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NEUES TESTAMENT – LEITFADEN FÜR DEN LEHRER – LEKTION 59

„Der eigentliche Zweck aller 
heiligen Schriften [besteht] 
darin, uns die Seele mit 
Glauben an Gottvater und 
seinen Sohn Jesus Christus 
zu füllen. …
Glauben gelangt durch das 
Zeugnis des Heiligen Geistes 
in unsere Seele, von Geist zu 
Geist, wenn wir das Wort 
Gottes hören oder lesen. 
Und Glaube entwickelt sich, 
wenn wir uns weiterhin am 
Wort weiden. …

Studieren Sie die Schrif-
ten aufmerksam und ganz 
bewusst. Sinnen Sie darüber 
nach und beten Sie dar
über. Heilige Schriften sind 
Offenbarung, und sie brin-
gen weitere Offenbarung 
mit sich.“ (D. Todd Christof-
ferson, „Die heiligen Schrif-
ten – ein Segen“, Liahona, 
Mai 2010, Seite 34f.)
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